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PRESSESPRECHER 
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www.smb.museum/presse 

Berlin, 30. September 2025 

 
EINLADUNG ZUR PRESSEKONFERENZ 

Neue Nationalgalerie 

Potsdamer Straße 50, 10785 Berlin 

Di – Mi 10 – 18 Uhr, Do 10 – 20 Uhr, Fr – So 10 – 18 Uhr 

 

Max Ernst bis Dorothea Tanning 

Provenienzen der Sammlung Ulla und Heiner Pietzsch  

17. Oktober 2025 – 1. März 2026 

Eine Sonderausstellung der Neuen Nationalgalerie und des Zentralarchivs 

– Stiftung Preußischer Kulturbesitz  

Pressekonferenz: Donnerstag, 16. Oktober 2025, 11 Uhr 

Eröffnung: Donnerstag, 16. Oktober 2025, 19 Uhr 

 

Hiermit laden wir Sie ein zur Pressekonferenz der Sonderausstellung 

„Max Ernst bis Dorothea Tanning: Netzwerke des Surrealismus. Pro-

venienzen der Sammlung Ulla und Heiner Pietzsch“ am Donnerstag, 

16. Oktober 2025, um 11 Uhr in die Neue Nationalgalerie. 

 

Hundert Jahre nach dem „Ersten Manifest des Surrealismus“ (1924) er-

öffnet die Ausstellung neue Einblicke in die weitverzweigten Netzwerke 

dieser internationalen Kunstbewegung des 20. Jahrhunderts. Im Fokus 

stehen sowohl die Biografien der Werke, als auch die Lebenswege von 

zentralen Künstler*innen, Händler*innen und Sammler*innen des Surrea-

lismus. Anhand einer repräsentativen Auswahl von 26 Gemälden und 

Skulpturen von Künstler*innen wie Leonora Carrington, Salvador Dalí, 

Max Ernst, Leonor Fini, René Magritte, Joan Miró oder Dorothea Tanning 

zeigt die Ausstellung die Ergebnisse des gemeinsam mit dem Land Berlin 

realisierten Forschungsprojekts zu den Provenienzen der Kunstwerke aus 

der Sammlung von Ulla und Heiner Pietzsch. 

 

Zur Pressevorbesichtigung erwarten Sie: 

 

Klaus Biesenbach 

Direktor der Neuen Nationalgalerie 

 

Marion Ackermann 

Präsidentin der Stiftung Preußischer Kulturbesitz 

 

Cerstin Richter-Kotowski  

Staatssekretärin für Kultur, Berliner Senatsverwaltung für Kultur und 

Gesellschaftlichen Zusammenhalt 

 

Petra Winter 

Direktorin des Zentralarchivs 

 
Maike Steinkamp und Lisa Hackmann 

Kuratorinnen der Ausstellung, Neue Nationalgalerie und Zentralarchiv 

 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme. Bitte akkreditieren Sie sich bis 

Mittwoch, 15. Oktober 2025, per E-Mail an: presse@smb.spk-berlin.de 
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